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Das ö s t e r l i c h e Angelus-Gebet
Dreimal am Tag halten wir inne in unserem Alltag, um uns mit allen Betern auf der Welt zu einem gemeinsamen 

Gebet zu vereinen und der Menschwerdung Gottes zu gedenken. Dreimal am Tag, gewöhnlich morgens um 
6 Uhr, mittags um 12 Uhr und abends um 18 Uhr läuten die Glocken, um uns zu diesem Gebet zu rufen: 

V: Freu dich, du Himmelskönigin, Halleluja!
A: Den du zu tragen würdig warst, Halleluja,

V: Er ist auferstanden, wie er gesagt hat, Halleluja.
A: Bitt Gott für uns, Halleluja.

V: Freu dich und frohlocke, Jungfrau Maria, Halleluja,
A: Denn der Herr ist wahrhaft auferstanden, Halleluja.

Lasset uns beten. – Allmächtiger Gott, durch die Auferstehung deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, 
hast du die Welt mit Jubel erfüllt. Lass uns durch seine jungfräuliche Mutter Maria zur unvergänglichen Oster-

freude gelangen. Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen.



32 Pfarrbrief - April /Mai

APRIL Änderungen vorbehalten APRIL Änderungen vorbehalten 

Palmsonntag - Beginn der Karwoche
Samstag, 	 01.04.  
Nöring	 18.30 h Palmsegnung vor der Kirche und Festgottesdienst für die Pfarrgemeinden 
Leoben	 18.30 h Palmsegnung vor der Kirche und Festgottesdienst für die Pfarrgemeinden 
Kreuschlach	 18.30 h Palmsegnung vor der Kirche und Wortgottesfeier (H.H. Diakon)

Sonntag, 	 02.04. 
Trebesing	 08.30 h Palmsegnung vor der Kirche und Wortgottesfeier (H.H. Diakon)
Altersberg	 08.30 h Palmsegnung vor der Georgs-Kirche und Wortgottesfeier (WGDL)
Eisentratten	 10.00 h Palmsegnung vor dem Feuerwehrhaus und Wortgottesfeier (H.H. Diakon)
Malta	 10.00 h Palmsegnung beim Kriegerdenkmal, Prozession zur Kirche und 
	                Festgottesdienst für (Int. noch frei) 
Gmünd	 10.00 h Palmsegnung beim Kriegerdenkmal, Prozession zur Kirche und 
	                Festgottesdienst für † Stefanie Gulle

In eigener Sache: Die Gottesdienstordnung die sie hier vorfinden, ist noch als P R O V I S O R I U M 
anzusehen! Sollten uns hier Fehler unterlaufen sein, bitten wir Sie schon jetzt um Nachsicht. 

DANKE für Ihr Verständnis! 

MITTWOCH, 	05.04. Weihe der Heiligen Öle 
Gmünd	 09.00 h Ölweihmesse im Dom zu Klagenfurt mit dem hwst. Herrn Bischof
	 19.00 - 21.00 h DANKSTELLE - Bibellesen, Danken , Singen, Beten

DONNERSTAG, 06.04. Gründonnerstag - Hoher Donnerstag
Altersberg	 17.00 h Abendmahlfeier für †† Priester und Seelsorger der Pfarre anschl.  
	               Übertragung der Allerheiligsten und Entblößung der Altäre 
	               danach Einladung zur Ölbergstunde
Leoben	 17.00 h Abendmahlfeier für †† Priester und Seelsorger der Pfarre anschl.  
	               Übertragung der Allerheiligsten und Entblößung der Altäre 
	               danach Einladung zur Ölbergstunde
Malta	 19.00 h Abendmahlfeier für †† Priester und Seelsorger der Pfarre anschl. 
	               mit Fußwaschung anschl. Übertragung des Allerheiligsten und 
	                Entblößung der Altäre danach Einladung zur Ölbergandacht
Gmünd	 19.00 h Abendmahlfeier für †† Priester und Seelsorger der Pfarre anschl. 
	               mit Fußwaschung anschl. Übertragung der Allerheiligsten und 
	                Entblößung der Altäre danach Einladung zur Ölbergandacht

Freitag, 	 07.04. Karfreitag - Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus - 
	               Gebotener Abbruchfasttag
Gmünd	 15.00 h Karfreitagsliturgie
Malta	 15.00 h Karfreitagsliturgie
Leoben	 17.00 h Karfreitagsliturgie
Altersberg	 17.00 h Karfreitagsliturgie

Samstag, 	 08.04.  Karsamstag - Grabesruhe des Herrn
Gmünd	 10.30 - 11.30 h Anbetungsstunde beim Heiligen Grab                                         
Malta	 10.30 - 11.30 h Anbetungsstunde beim Heiligen Grab   

Segnung der Osterspeisen 
Dornbach	 12.30 h Filialkirche Dornbach 
Eisentratten	 12.30 h Filialkirche Eisentratten 
Trebesing	 12.30 h Filialkirche Trebesing 
Nöring	 13.15 h Pfarrkriche Nöring
Malta	 13.15 h Pfarrkirche Malta
Kreuschlach	 13.15 h Filialkirche Kreuschlach
Gmünd	 14.30 h Pfarrkirche Gmünd (Kriegerdenkmal)
Plessnitz	 14.15 h Filialkirche Plessnitz
Leoben	 17.00 h Pfarrkirche Leoben (nach der Auferstehung)
Altersberg	 17.00 h Pfarrkirche Altersberg (nach der Auferstehung)

Hochfest der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus
Samstag, 	 08.04.  
Leoben	 17.00 h Osternachtfeier mit Feuersegnung für †† Josefine und Josef Dullnig vlg. Bartlbauer
	              † Serafine Abwerzger
Altersberg	 17.00 h Osternachtfeier mit Feuersegnung für (Int. noch frei)
Gmünd	 19.30 h Osternachtfeier mit Feuersegnung und Prozession d.d. Stadt
	               für †† Theresia u. Franz Pleschgatternig u. Angehörige und 
	               für ††  Edith u. Franz Glanzer u. für † Johann Moser 
	               musikalische Mitgestaltung: Kirchenchor Gmünd und Stadtkapelle Gmünd

Sonntag, 	 09.04. Ostersonntag
Malta	 05.00 h Osternachtfeier mit Feuersegnung 
	               und Prozession d.d. Pfarre für (Int. noch frei)
                                            musikalische Mitgestaltung: TK Malta 
Nöring	 09.00 h Osterhochamt  für †† Johann Dullnig und Pater Ambrosius Dullnig 
Gmünd	 10.15 h Osterhochamt für †† Maria Wirnsberger und 
	               Peintler Eltern und Geschwister

Montag, 	 10.04. Ostermontag  
Kreuschlach	 09.00 h hlg. Messe für (Int. noch frei)
Trebesing	 09.00 h Wortgottesfeier (HH Diakon)
Plessnitz	 09.00 h hlg. Messe für †† d. Familie Kniebauer
Eisentratten	 10.30 h hlg. Messe für †† Flora u. Erwin Pichorner u. für † Elisabeth Kaufmann
Dornbach	 09.30 h Emmaus-Gang von d. Pfarrkirche nach Dornbach 
	 10.45 h hlg. Messe für (Int. noch frei)

Dienstag, 	 11.04. 
Gmünd 	 08.00 h Ostergottesdienst der VS für (Int. noch frei) 

Mittwoch, 	 12.04. 
Malta 	 08.00 h Ostergottesdienst der VS für (Int. noch frei) 
 	 19.00 h Abendandacht zur Osteroktav  Gotteslob neu 675 oder alt 677
Gmünd 	 19.00 h Abendandacht zur Osteroktav  Gotteslob neu 675 oder alt 677

Donnerstag, 	13.04. 
Eisentratten 	 08.00 h Ostergottesdienst der VS für (Int. noch frei) 
Gmünd 	 10.15 h Ostergottesdienst im Seniorenheim - Haus Gmünd

II. Sonntag der Osterzeit - Weißer Sonntag - 
		  Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit
Samstag, 	 15.04.   
Altersberg	 17.45 h Vorabendmesse für † Ernst Bernthaler  
Leoben	 19.15 h vorabendmesse  für †† Hiasbauerneltern, Renate u. Angehörige

Sonntag, 	 16.04. 
Malta 	 08.45 h Pfarrgottesdienst für † Karolina Mitterberger u.† Hans Lagger
Gmünd 	 10.00 h Pfarrgottesdienst für die Pfarrgemeinden
	               Musikal. Mitgestaltung: Musikgruppe „ DANKSTELLE“          
	 15.00 h Dekanat Familienwahlfahrt Kalvarienberg Millstatt
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Montag, 	 17.04.   
Trebesing	 09.30 h Ostergottesdienst der VS für (Int. noch frei) 

Dienstag, 	 18.04.
Kreuschlach 	 09.00 h Frühmesse für †† Maria Pichorner u. Angehörige
Gmünd 	 19.00 h Abendmesse für (Int. noch frei)  

Mittwoch, 	 19.04. hl. Leo IX.
Gmünd 	 19.00 h Eucharistische Anbetung

Donnerstag, 	20.04.  hl. Scholastika 
Eisentratten	 08.45 h Frühmesse für (Int. noch frei)
Nöring	 09.00 h Frühmesse für (Int. noch frei)
Malta	 18.30 h Eucharistische Anbetung in der Osterzeit (H.H. Diakon und WGDL)

III. Sonntag der Osterzeit - Erstkommuniongottesdienste - Seelsorgeraum
Samstag, 	 22.04. hl. Pius V.  
Trebesing	 10.30 h Erstkommuniongottesdienst für (Int. noch frei)  
Altersberg	 17.45 h Vorabendmesse für die Pfarrgemeinden                                 
Malta	 18.00 h Sendungsgottesdienst der Firmlinge
	              Vorabendmesse für ††  Georg Oberwinkler und Verwandte  

Sonntag, 	 23. 04. 
Leoben	 08.45 h Pfarrgottesdienst für die Pfarrgemeinden                                                                   
Gmünd	 10.00 h Erstkommuniongottesdienst 
	               für †† Stefanie u. Karl Schuster u. Sohn Bernhard u. Angehörige 

Montag, 	 24.04. hl. Fidelis v. Sigmaringen
Gmünd 	 07.30 h Frühmesse für (Int. noch frei)  
Malta	 19.00 h Abendmesse für (Int. noch frei)  

Dienstag, 	 25.04. hl. MARKUS, EVANGELIST
Plessnitz 	 09.00 h Frühmesse für (Int. noch frei)  
Kreuschlach 	 18.00 h Bittprozession von der Stadtpfarrkirche nach Kreuschlach         
	 19.00 h Abendmesse für (Int. noch frei)  

Mittwoch, 	 26.04. 
Malta	 08.00 h Frühmesse für (Int. noch frei)  
Gmünd 	 19.00 h Abendmesse für (Int. noch frei)  

Donnerstag, 	27.04.  hl. Petrus Kanisius  
Eisentratten	 08.45 h Frühmesse für (Int. noch frei)
Nöring	 09.00 h Frühmesse für (Int. noch frei)

IV. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 	 29.04. hl. Katharina v. Siena       
Altersberg	 17.45 h Vorabendmesse für die Pfarrgemeinden                                 
Gmünd	 18.00 h Sendungsgottesdienst der Firmlinge
	              Vorabendmesse für (Int. noch frei)

Sonntag, 	 30. 04. 
Leoben	 08.45 h Pfarrgottesdienst für (Int. noch frei)                                                                 
Malta	 10.00 h Erstkommuniongottesdienst für (Int. noch frei)

MARIENMONAT MAI Änderungen vorbehalten 

Montag, 	 01.05. hl. Josef der Arbeiter - Staatsfeiertag
Gmünd	 08.00 h Frühmesse für (Int. noch frei) 
Dornbach	 16.00 h Abendmesse für (Int. noch frei)           

Dienstag, 	 02.05. hl. Athanasius 
Plessnitz	 19.00 h Abendmesse für (Int. noch frei)   
Gmünd	 19.00 h Maiandacht in der Pfarrkirche

MITTWOCH, 	03.05. hl. Philippus u. Jakobus - Apostel
Malta	 10.40 h Schülermesse für (Int. noch frei)
Gmünd	 18.30 h Eucharistische Anbetung
	 19.00 - 21.00 h Pfarrhof - DANKSTELLE - Bibellesen, Danken , Singen, Beten
Altersberg	 19.00 h Maiandacht in der Pfarrkirche

DONNERSTAG, 04.05. hl. Florian v.Lorch
Eisentratten	 08.40 h Schülermesse für (Int. noch frei)
Leoben	 18.30 h Maiandacht in der Pfarrkirche  (H.H. Diakon)
Malta	 18.30 h Eucharistische Anbetung (H.H. Diakon)

V. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 	 06.05.  
Eisentratten	 09.00 h Floriani – Andacht im Florian - Kirchlein
Leoben	 17.45 h Vorabendmesse für †† Anton Resinger, 
Altersberg	 19.15 h Vorabendmesse für (Int. noch frei)

Sonntag, 	 07.05. 
Malta	 08.45 h Pfarrgottesdienst für (Int. noch frei)
Gmünd	 10.00 h Pfarrgottesdienst † Maria Koch
	 19.30 h Maiandacht in der Brandstatt - Kapelle

Montag, 	 08.05.  
Gmünd	 07.30 h Frühmesse für (Int. noch frei) 
Malta	 19.00 h Abendmesse in der Michaels-Kapelle für (Int. noch frei)          

Dienstag, 	 09.05. 
Kreuschlach 	 19.00 h Abendmesse für (Int. noch frei)  
Gmünd	 19.00 h Maiandacht in der Pfarrkirche

MITTWOCH, 	10.05. hl. Johannes v. Avila 
Altersberg	 19.00 h Maiandacht in der Pfarrkirche

Donnerstag, 	11.05.
Nöring	 08.15 h Frühmesse für (Int. noch frei) 
Gmünd	 10.15 h Heilige Messe im Seniorenheim - Haus Gmünd 
	 19.00 h Heilig - Geist - Andacht
Leoben	 19.00 h Maiandacht in der Pfarrkirche

Freitag, 	 12.05. hl. Pankratius 
Eisentratten	 08.45 h Frühmesse für (Int. noch frei) 
Malta	 19.00 h Heilig-Geist-Andacht zur Firmung
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VI. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 	 13.05.  Gedenktag unserer lieben Frau zu Fatima
Altersberg	 17.45 h Wortgottesfeier
Malta	 17.45 h Vorabendmesse für (Int. noch frei)
Leoben	 19.15 h Vorabendmesse für (Int. noch frei)
Gmünd	 19.00 h Heilig - Geist - Andacht zur Firmung
	
	 Dekanats -Fatima - Wallfahrt
	 19.30 h Dekanats-Fatima-Wallfahrt nach Matzelsdorf

Sonntag, 	 14.05. MUTTERTAG 
	 Bischöfliche Visitation und Firmung mit 
	 Diözesanbischof Exz. Dr. Josef Marketz
Gmünd	 10.00 h Firmgottesdienst
	                Empfang und Ablauf der Firmung 
	                siehe Aushang bei der Kirche
Leoben	 09.00 h Bittprozession nach Kremsbrücke u. anschl. Hlg. Messe

BITTTAGE
Montag, 	 15.05.
Dornbach	 15.00 h Bittgang von der Pfarrkirche nach Dornbach und anschließend. ca. 
	 16.00 h Heilige Messe für (Int. noch frei)  
Gmünd	 19.00 h Bittgang von der Pfarrkirche nach Kreuschlach und anschl. 
	               Abendmesse

Dienstag, 	 16.05. hl. Johannes Nepomuk 
Gmünd	 16.00 h Gedenkmesse bei der Gedenkstätte der Tauernautobahn
	              für die Verunglückten beim Autobahnbau; Musikalische Mitgestaltung
Malta	 18.00 h Bittmesse für ††  (Int. noch frei) und anschl. 
	              Bittgang von der Pfarrkirche nach Hipersdorf   
Gmünd	 19.30 h Bittgang von der Pfarrkirche zur Kreuzbichl Kapelle und anschl.
	              Wortgottesfeier (H.H. Diakon)

Mittwoch, 	 17.05. 
Malta 	 18.30 h Bittmesse für ††  (Int. noch frei) und anschl. 
	              Bittgang von der Pfarrkirche zum Marienbildstock (Knapp)   
Leoben 	 19.00 h Wortgottesfeier - Maiandacht
Gmünd	 19.30 h Bittgang von der Pfarrkirche zur Kalvarienberg Kirche und anschl. um ca.
	 20.00 h Abendmesse für (Int. noch frei)

Donnerstag, 	18.05. Christi Himmelfahrt - Hochfest
Malta	 08.45 h Festgottesdienst für (Int. noch frei)
Gmünd	 10.00 h Festgottesdienst für die Pfarrgemeinden 
	               Musikalische Mitgestaltung 
Malta 	 19.30 h Maiandacht beim Schloss Dornbach

Altersberg	 Eucharistischer Anbetungstag - Pfarre Altersberg
	 08.45 h Wortgottesfeier zum Beginn des Anbetungstages
	 09.15 h - 12.30 h Anbetungszeiten für die Pfarrmiglieder
	 12.30 h Segen und heilige Messe für (Int. noch frei) zum Abschluss des Anbetungstages

DONNERSTAG 18.05 

VII. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 	 20.05. hl. Bernhardin v. Siena
Altersberg	 17.45 h Vorabendmesse für (Int. noch frei)
Leoben	 19.15 h Vorabendmesse für für †† Rosemarie, Norbert und Andrea Moser und  
                                        für †† Theresia u. Franz Pleschgatternig u. Angehörige

Sonntag, 	 21.05.  
Malta	 08.45 h Pfarrgottesdienst für die Pfarrgemeinden
Gmünd	 10.00 h Pfarrgottesdienst für †† Stefanie u. Karl Schuster u. Sohn Bernhard u. Angehörige 
Malta 	 19.30 h Maiandacht bei der Familie Feistritzer vlg. Holdernig

Montag, 	 22.05. hl. Rita v. Cascia 
Trebesing	 09.30 h Schülermesse für (Int. noch frei) 
Malta	 19.00 h Abendmesse für (Int. noch frei)         

Dienstag, 	 23.05. 
Gmünd	 19.00 h Maiandacht in der Pfarrkirche

MITTWOCH, 	24.05. 
Gmünd	 08.00 h Frühmesse für (Int. noch frei)  
Altersberg	 19.00 h Maiandacht in der Pfarrkirche

Donnerstag, 	25.05. hl. Beda d. Ehrw 
Nöring	 09.00 h Frühmesse für (Int. noch frei) 
Leoben	 19.00 h Maiandacht in der Pfarrkirche

HOCHFEST DER HERABKUNFT DES HEILIGEN GEISTES
PFINGSTEN

Samstag, 	 27.05.  hl. Augustinus
Altersberg	 17.45 h Vorabendmesse zum Hochfest für (Int. noch frei)
Leoben	 19.15 h Vorabendmesse zum Hochfest für (Int. noch frei)

Sonntag, 	 28.05.  
Malta	 08.45 h Festgottesdienst für (Int. noch frei)
Gmünd	 10.00 h Festgottesdienst für †† Maria Wirnsberger u.  Eltern Peintler u. Geschwister 
Nöring	 10.45 h Festgottesdienst für die Pfarrgemeinden
Malta 	 19.30 h Maiandacht bei der FamilieSittlinger vlg. Valtebauer

Montag, 	 29.05.  PFINGSMONTAG
Gmünd	 08.45 h Prozession von der Pfarrkirche zur Kreuzbichlkirche anschl. 
	               Heilige Messe für (Int. noch frei)
	               Musikalische Mitgestaltung: Kirchenchor
	               anschl. Pfarrkaffee
Plessnitz	 09.00 h Festgottesdienst für †† d. Fam. Pöllinger
Eisentratten	 09.00 h Wortgottesfeier mit Kommunion (H.H. Diakon)
Dornbach	 10.30 h Wortgottesfeier mit Kommunion (H.H. Diakon)
Kreuschlach	 10.45 h Heilige Messe für (Int. noch frei)
Trebesing	 11.00 h Heilige Messe für (Int. noch frei)

Dienstag 30.05 und Mittwoch 31.05. finden keine liturgischen Feiern statt
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WISSENSWERTES
Sendungsfeier der Firmlinge

in der Pfarre Malta am 22. April 2023 um 18.00 h
und in der Pfarre Gmünd am 29 April 2023 um 18.00 h

Ministrantenstunde
In GMÜND Donnerstag, 13. April 15.30 h 
In MALTA Donnerstag, 13. April 16.45 h

In GMÜND Montag, 08. Mai  15.30 h
In MALTA Montag, 08.Mai 16.45 h

FREIE TAGE

Die hochwürdigen Mitbrüder und ich  haben auch einen sogenannten „freien Tag“ anstatt des 
Sonntags. M o n t a g hat der H.H. PROVISOR i. S. FRANCIS NELATURI und F r e i t a g der 

H.H. DIAKON MICHAEL EBNER und ich.
Wir bitten um Verständnis! – D A N K E !

Sollten Sie den Pfarrer telefonisch nicht erreichen und bei der jeweiligen Messe nicht 
antreffen, können Sie auch im Pfarramt GMÜND 04732/2289 FAX DW 4 sowie im Pfar-

ramt MALTA 04733/232 oder den Pfarrer FRANCIS NELATURI unter der Telefonnummer 
0676/8772/ 5163 sowie den Diakon unter der Telefonnummer 0676 /8772 / 5223 auch erre-
ichen! – Auch der Anrufbeantworter steht Ihnen im Pfarramt Gmünd gerne zur Verfügung! 

D A N K E !

Krankenkommunionen - Pfarrverband
Sollte in der Fasten- od. Osterzeit jemand die Krankenkommunion oder die Beichte 

empfangen wollen, melden Sie sich im Pfarrhof G m ü n d oder M a l t a. Tel.: 04732 2289

Messnerdienste in der Pfarre
Auch bei den zuständigen MesnerInnen in den einzelnen Pfarren möchte ich mich für alle 

Umsichtigkeiten und für das Mitwirken bedanken!

Vorbereitung Erstkommunion
Für die Begleitung, Unterstützung und Vorbereitung der Erstkommunionkinder möchte ich den 

Eltern, den Tischmüttern sowie den Frau Religionslehrerinnen ein herzliches Danke schön 
aussprechen.

Osterkerzenpaten
Einen herzlichen Dank an die Patenschaft der Osterkerzen in den einzelnen Pfarren:

Gmünd, Leoben, Malta und Altersberg

Liebe Bevölkerung des Seelsorgeraumes, werte Damen 
und Herrn!

In den nächsten Wochen werden die Arbeiten beim Stadtp-
farr-kirchendach wieder weiter fortgesetzt werden. Etwa Ende 
Mai bis Anfang Juni hin, sollte der Abschluss des Projektes 
erfolgen. Dafür sind wir sehr dankbar! Die Baukosten dieses 
Projektes betragen laut Projektstand Herbst 2022 eine Summe 
von 259.378,93.- Eine Erhöhung dieser Summe ist durch die 
wirtschaftlichen Entwicklungen aber noch einzurechnen. 
Auch die Stadtpfarre muss sich an den Kosten der Dacherneu-
erung beteiligen. Mittler weile ist auch die Sanierung der 
Fernwärmetechnik und Heizungsteile im Pfarrhof von 
bedeutender Notwendigkeit. Daher müssen wir uns als Stadt-
pfarre mit der Summe von 35.000.- beteiligen. Die Restkosten 
auf die derzeitige Gesamtsumme werden vom 
Bischöflichen Ordinariat, Sondermittel des Landes und eine 
kleine Summe von Seiten des Bundesdenkmalamtes abge-
deckt werden. 

Nun komme ich mit einer BITTE zu Ihnen: Vielleicht ist es 
möglich, uns für die obengenannte Summe von 35.000.- eine 
Solidaritätsspende zukommen zulassen. 
Die Pfarrkirche ist ein Zentrum der Kunst, des Glaubens und 
der besonderen Geschichte unserer Stadt. Damit sind wir in 
das besondere Geschehen der Lebensepochen vieler 
Generationen vor uns und nach uns eingebunden und 
verpflichtet dieses Kulturgut auch zu erhalten. In der 
Hoffnung, dieses Projekt für die Pfarre finanziell auch zum 
Abschluss  bringen zu können, verbleibe ich für die 
Stadtpfarre, in Dankbarkeit für jede Spende 
Ihr Harald Truskaller, Dechant!   

Dolomitenbank Osttirol-Westkärnten / Kontonummer:
IBAN:AT 17 4073 0108 1000 7540   BIC:OVLIAT21XXX

RENOVIERUNG 
	 KIRCHENDACH 
			   GMÜND

Die Ministranten sind des Pfarrers
gute Stützen. Wer ministrieren  

möchte kann sofort beginnen. Komm 
zur nächsten Heiligen Messe!

Wir freuen uns, wenn auch DU dabei bist!

Ewiges Licht
02.04.-09.04. 2023

in Malta für † Amalia Pöllinger

09.04.-16.04. 2023
in Gmünd für †† Maria Wirnsberger u. Eltern Peintler u. Geschwister

in Nöring für †† Johann Dullnig u. Pater Ambrosius Dullnig 
in Plessnitz für †† Fam. Kniebauer

in Leoben für †† Josefine u. Josef Dullnig vlg. Bartlbauer u. † Serafine Abwerzger 
in Malta für † Karolina Mitterberger

vom 16.04 - 23.04.2023
in Altersberg für † Ernst Bernthaler 

in Malta für † Hans Lagger

vom 07.05 - 14.05.2023
in Leoben †† d. Fam. Anton Resinger

vom 28.05 - 04.06.2023
in Plessnitz †† d. Fam. Pöllinger
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(INT. NOCH FREI!)

Messstipendium oder Messintention!

Liebe Mitchristen des Pfarrverbandes!

Beim Pfarrbrief sehen Sie öfter die Formulierung (Int. noch frei!). d.h. sie können für 
ein persönliches Anliegen, für jemanden Verstorbenen, auch auf eine gute Meinung 
und dgl. auch eine HEILIGE MESSE feiern lassen.
 
Dieses Geld, das damit gespendet wird, mit der Auflage, eine Messfeier für ein 
bestimmtes Anliegen zu “applizieren” verbleibt in der jeweiligen Pfarre. Pro 
Messfeier darf nur ein Stipendium angenommen werden, weitere müssen
weitergegeben werden an Priester, die für ihren Unterhalt auf Stipendien
angewiesen sind z.B. in der Mission. Der Pfarrer ist am Sonntag zur 
Applikation einer Messe für seine Gemeinde verpflichtet; für sie darf er 
kein Stipendium annehmen. 

Messintentionen werden schon mehrere hundert Jahre (z. B. für 
einen Verstorbenen oder für Lebende und Verstorbene oder 
auf eine gute Meinung!) bezahlt und gehen in der Regel auf
ein Messstipendium zurück,d.h. einer freiwilligen
 Geldgabe durch einen Spender.

Messintentionen, die an ein solches Stipendium geknüpft sind, können darum nicht 
auf eine WORTGOTTESFEIER (WGF) umgelegt werden. Es spricht jedoch nichts
dagegen, im Sonntagsgottesdienst jene Anliegen zu nennen, für die - mit Bezug auf 
den betreffenden Tag - ein Messstipendium gegeben wurde. Klar sein muss den
 Gebern der Stipendien ebenso wie der Gemeinde, dass das Stipendium weitergegeben 
wird, wenn eine Intention bereits für die heilige Messe vorgesehen ist, dann wird z. B. 
an eine Ordensgemeinschaft oder einem Priester in der Mission, die Messintention 
übermittelt und dort dafür eine eigene Messe gefeiert („appliziert”). Die Einführung 
einer solchen Praxis ist eine gute Gelegenheit, den Gläubigen den Sinn des 
gemeinschaftlichen Gedenkens anihre Mitglieder und des gemeinschaftlichen 
Gebets in besonderen Anliegen ihrer Mitglieder zu erschließen. In Bezug auf die 
WGF bedeutet dies auch, dass die WGF als Gemeinde-gottesdienst ernst genommen 
wird, in dem sie sich ihrer Identität vergewissert und die gegenseitige Verantwortung 
ihrer Glieder wahrnimmt. Das dient auch einer spirituellen Vertiefung.
In der Tat ist die Nennung der Messintentionen nirgendwo eigens vorgesehen,
auch nicht im eucharistischen Hochgebet. Eine Ausnahme stellt das 1. Hochgebet 
dar, wo Lebende und Verstorbene entsprechend der jeweiligen Messintention
eingefügt werden können. Beim 1. Hochgebet müsste man aber korrekterweise 
daraufachten, hier wirklich nur denjenigen, für den die Messe gefeiert („appliziert“) 
wird, zu erwähnen. Denn bei mehreren Messintentionen für den gleichen Termin 
wird in der Gottesdienstordnung zwar jede Intention angegeben, allerdings alle - 
bis auf eine - an andere Priester (Ordensgemeinschaften oder Missionspriester- 
meist im Ausland!) weitergegeben.

Sollen dennoch alle Intentionen in der Kirche genannt werden, wäre es die korrekte 
Alternative, dass der Zelebrant oder ein Lektor vor Beginn des Gottesdienstes die 
Messintentionen in folgender Form nennt:

 „Wir feiern die Messe heute für N.N. (Intention, die appliziert wird) und beten für 
N.N., N.N. und N.N. (als MITGEDENKEN!).“

Hiermit ein kleiner Einblick in die Intentionengeschichte!
Der Pfarrer
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“Maria steht im Grunde für alle Menschen in der Nachfolge Jesu Christi, 
und das ist es, was wir heute herausarbeiten müssen. Wir haben die Möglichkeit, 
über den Blick auf Maria die Volk-Gottes-Ekklesiologie in einer partizipativen Weise 
weiter zu entfalten. Es geht um die gleiche Würde in der Nachfolge Jesu Christi von Mann
und Frau”, so Eckholt. Mit Maria komme allen Christen, die ja in dieser Nachfolge stünden, 
gleiche Würde zu, “auch im Blick auf die Verkündigung des Evangeliums”. Mit dem neuen Fest 
versuche Papst Franziskus, die Rolle der Frau in der Kirche über liturgische Neuerungen zu 
stärken. Bisherige diesbezügliche Neuerungen seien der Einschluss von Frauen in die 
Fußwaschung am Gründonnerstag, die Aufwertung des bloßen Gedenktags zu
 Maria Magdalena zum Fest sowie ihre Anrufung als “Apostelin der Apostel”.

Wie Eckholt erinnerte, heiße Liturgie, “einen Raum für Gott zu öffnen”. 
Liturgie sei darüber hinaus etwas zutiefst Lebendiges und Kreatives, das mit Ästhetik zu tun 
und mit Gefühlen zu tun habe: “Sie ist die Feiergestalt des Glaubens, die gerade in Regionen wie 
denen Lateinamerikas eine starke Bedeutung hat. Und über das Fest, über die Feier, und in 
diesem Sinn dann auch über die Liturgie, werden noch andere, tiefere Schichten der Erfahrung 
des Menschen erreicht.”

Glauben sei in dieser Tiefe auch eine Sache des Herzens, und genau in dieser Tiefe setze immer kultureller Wandel an. 
“Dort hat er in der Geschichte angesetzt und setzt noch heute an”, so die Theologin. Im Grunde bewege man sich hier
 wieder beim Auftrag zur Öffnung (“Aggiornamento”) des Zweiten Vatikanischen Konzils. Die großen Themen dabei seien 
“ein neues Kirche-Sein, die Frage nach den Frauen, eine partizipative Volk-Gottes-Ekklesiologie, die Bedeutung, auch
 heute Glaubensvorbilder zu haben, in den Glauben neu hineinzuwachsen, Verkündigung, Evangelisierung”.
Dieses “Aggiornamento” könne aber auch die Liturgie in dieser Tiefe ermöglichen, eben auf eine andere Weise, nämlich, so 
Eckholt: “Die Würde der Frauen hineinzuholen in das Zentrum der Kirche. Aber nicht als Modeerscheinung, sondern weil in 
diesen Zeichen Gottes Zeit sichtbar wird. Und das heißt Erinnerung mit Jesus von Nazareth an die Schöpfungserzählungen, 
und hier dann auch die Erschaffung des Menschen – Mann und Frau – als Ebenbild Gottes, die beide Verantwortung tragen 
für die Welt und die Wirklichkeit und so als Bewahrer und Bewahrerinnen der Schöpfung im Dienste Gottes stehen.”
Insofern erinnerten die Liturgie und auch das neue Marienfest an eine “starke große kreative Frau, die ganz aus dem 
Vertrauen auf Gottes Wort gelebt hat und die von dort her auch von Gott erwählt worden ist, Mutter Gottes zu werden”. 
Damit sei Maria aber auch “Mutter der Kirche, Vorbild für alle, die sich auf diesen Weg der Nachfolge machen”, geworden.
 
Papst Franziskus hatte vor zwei Monaten ein neues Kirchenfest “Maria, Mutter der Kirche” jährlich am Pfingstmontag
ausgerufen. Der neue Marienfeiertag ist ein Gedenktag (“Memoria”), womit offengelassen wird, ob die Feier begangen 
werden muss oder nicht. Hintergrund ist, dass die Gottesmutter Maria schon in der frühen Kirche als Muttergestalt für die 
Gemeinschaft der Gläubigen, die Kirche, beschrieben worden ist; sie war laut den biblischen Berichten auch beim 
Pfingstereignis in Jerusalem dabei.

STATEMENT ÜBER DIE 

WÜRDE DER FRAU

NEUES MARIENFEST IST EIN 

Diese Ansicht hat die Osnabrücker Dogmatikprofessorin 
Margit Eckholt im Interview mit “Vatican News” vertreten. 
Das neue katholische Marienfest erinnere an die gleiche 
Würde von Mann und Frau.

Das neue Fest 
“Maria, Mutter der Kirche”, 

das am Pfingstmontag, 
21. Mai 2018 zum ersten Mal 

weltkirchlich begangen wird, birgt 
Chancen für eine theologische 

Weiterentwicklung der
 Frauenfrage in der Kirche.
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PROGRAMM
1. Tag: Aufbruch und Ankommen 
2. Tag: Hauptstadtimpressionen 
3. Tag: Klöster und Kirchen 
4. Tag: Glaube und Wissen 
5. Tag: Stadt am Douro
6. Tag: Auf dem Jakobsweg 
7. Tag: Am Ziel des Pilgerweges 
8. Tag: Abschied und Heimreise 

UNSERE LEISTUNGEN
·	 Bustransfer der Firma Siebler Reisen Greifenburg/Gmünd - München Flughafen 
	 und wieder retour
·	 Linienflug mit LUFTHANSA München - Lissabon / Porto - München 
·	 Flughafentaxen sowie Sicherheitsgebühren (Stand: Oktober 2022) 
·	 Unterkunft Mittelklasse Hotels (örtl. ****-Stern) in DZ mit Bad oder Dusche/WC 
·	 Halbpension (Frühstück und Abendessen) 
·	 Rundfahrten, Besichtigungen und Ausflüge laut Programm  
·	 qualifizierte, deutschsprachige Reiseleitung  
·	 Eintrittsgelder lt. Programm 
·	 Trinkgeldpauschale für Reiseleitung, Busfahrer sowie Hotelpersonal 
·	 Sie reisen „klimaneutral“ - die CO²-Flug-Kompensation ist  inkludiert 
·	 Stornoschutz VOR Antritt der Reise

PAUSCHALPREISE: € 1.895,- ab 26 Mitreisenden
			               € 1.795,- ab 31 Mitreisenden
EZ-Zuschlag: € 350,-/ Person          Mindestteilnehmerzahl: 26 Personen

UNSERE HOTELS
LISBON / Hotel 3K Europa **** www.hotel3keuropa.pt
FATIMA / Hotel Sao Jose **** www.hotelsaojose.com/pt/ 
PORTO / Vila Gale Porto **** www.vilagale.com/pt/hoteis/porto-e-norte/vila-gale-porto 
SANTIAGO DE COMPOSTELA / Hotel Compostela **** www.hotelcompostela.es/de

www.biblische-reisen.at

    8-TÄGIGE PILGER- UND KULTURREISE  DER 
PFARREN GMÜND UND GREIFENBURG  

mit Dechant Harald Truskaller 

Ein detailiertes Reiseprogramm zu 
den einzelnen Tagen, sowie alle 
Informationen zu Preisen / Hotels / 
Ablauf / Anmeldung / Rücktritt 
erhalten Sie bei: 
Biblische Reisen, Alexandra Schraik
alexandra.schraik@biblische-reisen.at, 
Tel.: 02243/35377-20

BEGRIFFERKLÄRUNGEN: Int. noch frei = Intention noch frei  ·  VAM = Vorabend Messe  ·  WDGL = Wort Gottesdienst Leiter  ·  MI = Mit Gedenken 
IMPRESSUM:  Pfarrverband Gmünd - Malta;  f. d. I. v.: KR Harald Truskaller, Pfarrverbandspfarrer, 9853 Gmünd, Kirchgasse 36,  Tel./Fax: 04732/2289, 
Harald Truskaller Mobil: 0664/2413344, Michael Ebner Mobil: 0676/8772 5223, Francis Nelaturi Mobil: +43 676/87725163
Email: gmuend@kath-pfarre-kaernten.at, Mit freundlicher Unterstützung von Druckerei Kreiner, Villach und Spittal


